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	Übersicht: Was Angehörige verlangen – und wie Sie darauf reagieren sollten 

	Forderung des Angehörigen 
	Formulierungstipp für Ihre Antwort 

	„Bitte binden Sie meine Mutter fest, sie soll nicht aufstehen!“ 
	„Ich kann Ihre Sorge nachvollziehen. Fixierungsmaßnahmen sind aber nur mit richterlicher Genehmigung zulässig. Lassen Sie uns gemeinsam nach Alternativen suchen.“ 

	„Sie müssen abends noch mal kommen, um die Beine zu wickeln!“ 
	„Ich kann Leistungen nur nach ärztlicher Verordnung durchführen. Ich helfe Ihnen gern, das mit der Hausärztin abzustimmen.“ 

	„Der vorherige Pflegedienst hat das auch immer gemacht.“ 
	„Wir müssen uns bei unserer Pflege an geltenden Standards orientieren. Ich erkläre Ihnen gern, warum ich es anders durchführen möchte.“ 

	„Sorgen Sie dafür, dass mein Vater mehr isst, wie auch immer Sie das anstellen!“ 
	„Ich kann Essen anreichen, ich kann aber nicht zum Essen zwingen. Lassen Sie uns gemeinsam überlegen, was die Leibgerichte Ihres Vaters waren. Vielleicht bekommen wir es damit besser hin.“ 

	„Lassen Sie meinen Mann im Bett liegen, das Aufstehen ist zu gefährlich!“ 
	„Bewegung ist wichtig, um die Mobilität zu erhalten und Folgeschäden zu vermeiden. Sie können sicher sein, dass ich nur in dem Umfang mobilisiere, den Ihr Mann gut bewältigen kann.“



